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Herren Landesklasse Gr. 8

TTF Liebherr Ochsenhausen II : TSV Meckenbeuren 
Samstag, 08.10.2022, 14:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen der TTF 
Liebherr Ochsenhausen II und dem TSV Meckenbeuren

Dank einem gut aufgelegten mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb,
konnte die TTF Liebherr Ochsenhausen II das 3. Spiel in der Saison der Herren Landesklasse Gr. 8
gegen den TSV Meckenbeuren beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die
Beteiligten ein kampfbetontes und intensives Spiel. Zu betonen ist, dass das Remis trotz des
Einsatzes von 3 Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft erlangt werden konnte.

Der Verlauf im Einzelnen: Genügend spielerische Mittel hatten Rogg / Frey letztlich parat, um sich
gegen Senf / Klischies durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da
gab es nichts zu rütteln. Seitz / Knupfer hatten gegen Elwert / Senf hingegen bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage kaum eine Chance. Die richtige Taktik hatten Pfender / Siegel beim 3:0-Sieg gegen
Karanovic / Frommlett von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Fabian Rogg konnte im Spiel gegen
Florian Senf einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Holger Frey
machte mit Ognjen Karanovic beim 11:8, 12:10, 11:4 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim 3:0-Erfolg gelang es Gerhard Seitz den Gastspieler Fabian
Klischies in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Manuel
Pfender holte mit einem 11:7, 11:6, 8:11, 11:7 gegen Michael Elwert einen Punkt für sein Team.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. So
gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Julien Siegel gegen Johannes Frommlett, als
es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Johannes Frommlett jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen
war. Es war ein langes Spiel, bis Karl Knupfer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Joachim Senf
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte
wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Fabian Rogg
letztlich parat, um Ognjen Karanovic final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Holger Frey
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Florian Senf. Da war final wirklich nichts zu holen. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Gerhard Seitz und Michael Elwert, die Gerhard Seitz letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Mit 11:5, 11:6, 8:
11, 11:9 gewann nachfolgend Manuel Pfender gegen Fabian Klischies und gab dabei nur einen Satz
her. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Joachim Senf war danach Julien Siegel, obwohl er
alles gegeben hatte. Ohne Satzgewinn für Karl Knupfer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Johannes Frommlett. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Chancenlos waren
anschließend Rogg / Frey gegen Elwert / Senf nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht
zu holen. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TTF Liebherr Ochsenhausen II tritt dabei geben den TSV Bad
Saulgau an, während es der TSV Meckenbeuren mit dem SV Bergatreute zu tun bekommt.
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 Statistik:
 TTF Liebherr Ochsenhausen II

Doppel: Rogg / Frey 1:1, Seitz / Knupfer 0:1, Pfender / Siegel 1:0 
Einzel: F. Rogg 1:1, H. Frey 1:1, G. Seitz 2:0, M. Pfender 2:0, J. Siegel 0:2, K. Knupfer 0:2 

 TSV Meckenbeuren
Doppel: Elwert / Senf 2:0, Senf / Klischies 0:1, Karanovic / Frommlett 0:1 
Einzel: O. Karanovic 1:1, F. Senf 1:1, M. Elwert 0:2, F. Klischies 0:2, J. Senf 2:0, J. Frommlett 2:0


